
Arche-Region
Flusslandschaft Elbe

Gefährdete Nutztierrassen ein erhaltenswertes Kulturgut

Gesellschaft zur Erhaltung alter und gefährdeter Haustierrassen e.V.

Vorwerkhühner

Verbreitung

Nord- bis Mitteldeutschland.

Zuchtgeschichte

Im Jahre 1 902 züchtete Oskar Vorwerk ein

landhuhnartiges Tier von gelber und schwarzer

Farbe, das von Einkreuzungen aus Ramelslohern,

Lakenfeldern und dem Hittfelder Landhuhn

stammt. Später kreuzte man gelbe Orpington ein, um die

gelbe Farbe zu verbessern. Die Einkreuzung von

Andalusiern verbesserte die sammetschwarze

Zeichnung. Im Jahr 1 91 2 waren Vorwerkhühner erstmalig auf Schauen in Hannover und in

Berl in zu sehen sowie 1 91 3 auf der„Nationalen" in Chemnitz.

Kennzeichen

Sowohl der Kopf als auch der Schwanz sind schwarz. Der Rumpf ist tiefgelb, das Unter-

gefieder grau. Die Schwingen sind an den Außenfahnen von gelber, an den Innenfahnen

von dunkelgrauer bis schwarzer Farbe. Der Sattelbehang ist goldgelb und weist einen

feinen Schaftstrich auf. Auffal lend sind die mittelgroßen weißen Ohrscheiben, bei denen

ein roter Rand zulässig ist. Vorwerkhähne wiegen 2,5 bis 3 kg, die Hennen zwischen 2 und

2,5 kg. Die Jahreseierleistung l iegt bei 1 50 gelbl ichen Eiern mit einem Gewicht von ca. 55 g.

Besondere Eigenschaften

Es handelt sich um ein kräftiges, gedrungenes wirtschaftl iches Zweinutzungshuhn in Land-

huhnform. Bei genügend Auslauf ist es ein sehr guter Futtersucher, weshalb es mit einer

sparsamen Zufütterung gut auskommt. Vorwerkhühner sind wetterhart und sehr robust.

Sie fl iegen wenig. Der Bruttrieb ist gering. Die Küken sind beim Schlüpfen einfarbig gelb,

schwarz, oder schwarz-gelb, was jedoch keinen Rückschluss über die spätere Färbung zu-

lässt. Ein Urtei l über die Zuchteignung der Tiere lässt sich erst nach der Herbstmauser fäl len.

Aktueller Bestand

2009 gab es noch 805 Hähne und 3 635 Hennen.

Gefährdungsgrad

Kategorie Vorwarnstufe, laut Roter Liste der bedrohten Nutztierrassen in Deutschland.




